Intelligenz-Platt 


Bezirr ter Königlichen Negicrung zu Danzig - 
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Königl. Vrovinzial⸗Jntelligenz⸗Cemteir im Poſt⸗Lokale. 
Eingeng: Plaugengafie Ro. 385. 


No. 208. Montag, den 7. September. 1848. 


Augemeldere Fremde. 

Angekommen den 1. und 5. September 1846. 

Herr Gutsbeſitzer und Lieutenant F. von Mechew aus Stuhms dorferfelde, 
Herr Gursbrſitzer H. v. Turkowski aus Birkhof, Herr Profeſſor C. Roſenkranz und 
Herr Jaſti;Commiſſatius B. Kayſet nebſt Frau Gemahlin aus Königsberg, log. im 
Deutſchen Hauſe. Hert General⸗Sopetintendent Sartorins. Hert Schueldermeiſter 
Auerbach aus Königsberg, die Herten Kaufleute Hay aus Königsberg, Kayſer aus 
Csln, Neumann aus Beilm, Herr Juſtiz-Aktuarius Rutkowski aus Conitz, Hert 
Kreit-Thierarzı Weiß aus Schlochau, log. im Engl. Hauſe. Die Heiten Kaufleute 
Auguſt Saſſe aus Merſeburg, Theod. Werner aus Stettin, Herr Inſpektor Carl 
Rader aus Graudenz, die Herten Gutsbeſitzer Louis Bogen aus Kettnowo, Golde 
aus Brapinna, Here Partikulier Baron von Poleutz aus Elbing, log. im Hotel de 
Beriin. Die Herren Kaufleute Hell aus Schierherg. Unkel und Marcus aus Straß⸗ 
burg Herr Mautermeiſter Uu aus Reureich, Herr Zimmerwelſter Erdmund aus 
Tiegenhof, log. in Hotel de Thorn. Here Gold⸗Arbeiter Zimmermann, Herr Lehrer 
Katz, Herr Rendanr Sieper aus Lauenburg, die Herren Kaufleute Dietwch aus 
Lauenburg. Fürſtenberg aus Neuſtade, log. im Hotel d'Oliva. 


f dnn tma chungen. 
1 Die Aushebung des dem ſtehenden Heere für das Jahr 1320 zu geſtellen⸗ 
den Erfages wird in unſeten Verwaltungsbezirke nach den unten angegebenen Ter⸗ 
mind und Oitsbeſtimnungen überall von 7 Uhr Morgens ab in den darin bezeich⸗ 
neten Städten und den gew bunden Localzen vorgenommen werden 

Bei der zu dieſem Geſchäfte verordneten Departements Erſatz Comwiſſion füh⸗ 
ren Seitens des Militatzs dei Herr General⸗Major und Brigade⸗Commandeur Ko⸗ 
malzig, von Seiten des Eroits der Her Regietungs-Piſſeſſor von Meuſel, als ſtell⸗ 
vertretender Militair⸗Departementé⸗Rath, den Borſitz. 
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„5 je zur Hung beſtimmte und durch feine landräthliche Behörde dot 
dieſe Commiſſton gelad 1 ige, welcher geſezliche Anſpruche auf einſt⸗ 
weilige Jukückſtellus, oder Aas iche eiung vom Militand enſte zu haben glaubt 
hal ferne viesfällige Reclamation unter Vorl ung giavbhafter Beſcheinigangen der 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion in den Ausbebungs⸗Terminen vorzutragen, zu gleich 
aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe in vorgeſchriekener Weiſe fein Geſach zuförderſt 
bei der Kreis-Erſatz⸗Sommiſſien angebracht hat, von letzterer aber nicht berückſich⸗ 
. zur Entſcheidung der Departements⸗Erfatz⸗Commiſſion verwieſen wor⸗ 
den iſt. 8 
Nach beendigtem Aus hebungs⸗Geſchäft körnen dergicichen Anträge, die 

weder bei den Kreisreviſionen, noch im Aushebungs⸗Termine zur Sprache gebrach. 
worden find, nicht mehr berückſichtigt werden N 8 

Zeit und OxrtsBeſtimmung der Militair⸗Eiſatz Ans hebung im Regierungs⸗ 

s bezirke Danzig für das Jahr 1846. 5 
Donnerſtag den 1. Dcteber e. Aush 


ebung im Kreiſe Eibing, 
Sonnabend * 3 I 77 ’ „ * 


„Marienburg, 


} 
7 


Meg 5, „ 5 1 „ Pre. Stargardt, 
Mittwoch 7 * 1 7 „ 7 * " Berent, 

Freitag u? [7 7 er) . 77 Carthaus, 
Sonnabend 10. Fr 15 75 1 „ Neuſtadt, 
Montag 8 4 12. [7] 7 » * Landkz. Danzig, 
Dienftag . — 13 7 „ »Stadtk. Dan zig, 


Danzig, den 29. Auguſt 1846. f 

* Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ber Die unterzeichnete Gommmiffion macht hiermit belannt, daß die zweite dies⸗ 
jährige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militalrdienſte ben 
Freitag, den 25. Sepiemdet e., Nachmittags 3 uhr und 

N Sonnabend 26. September c., Vormittags 10 Uhr, 

in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaude jtartfinden wird. Es werden daher 
diejenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Mitis 
tandienſtes zu erlangen wünſchen and nach den beſtehenden Beſtimmungen zum 
Nachweiſe ihrer wiſſenſchaftlichen Qualification ſich ein er Prüfung zu unterwerfen 
haben, aufgefordert, ihte diesfälligen schriftlichen Anträge mit den in der 
Bekanntmachung vom 20. Januar ., Amtsblatt No. 5. pto 1846 pag. 21., bes 
zeichneten Arteſten unter der Adreſſe des Herrn Regierungs-Aſſeſſor von Meuſel 
ſpäteſtens bis zum 22. k. M. bei uns einzureichen und bei dem Regierungs⸗Boken⸗ 
meiſter Schikerr abzugeben. ; 5 

Danzig, den 26. Auguſt 1840. ? 

Koͤnigliche Depastemenis-Eommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 

zum einjährigen Militairdienſt. s ' 

3. Zu den in der Zeit vom 3. bis einſchließlich den 6. Auguſt e. bei uns ein⸗ 
gereichten Staatsſchuldſcheinen, find die neuen Zinsceupons von Berlin eingegangen 
und es werden die Beſitzer der Papiere hiedurch aufgefordert, foiche ſobald als mög⸗ 
lich zurück zu empfangen. 


er 


Die Ausgabe witd täglich in den Vormittagsſtuuden. von 8 bis 12 Uhr 
ſtattſiaden. e IE 
Danzig, den . Septemdet 1846. 1 A 
- \ Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. „ e 
4. Der hieſige Tuchſcherer und Bürger Friedrich Otte Uhlich and die Wittwe 
Anne Regine Pawlowski ged. Mehrmann haben durch den am 31. Juli d. J. ge⸗ 
richtlich verlaufbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter wicht aber die des Erwer · 
bes für ihrer einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 3. Auguſt 1846. f 
ö Königliches Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. d 5 
5. Nach einer Mittheilung des Königlichen Bancocomtoits hieſelbſt wird daſ⸗ 
ſelbe, vom 1. d. M. ab gerechnet: — ar 
1) am Platze fällige Wechſel zu arg %, Wechſel auf andere in ändiſche Plätze 
dagegen wie bisher zu 50% discontiren; : 
2) Dailehue suf Effesten mit feſten Rückzabungsterminen zu 444 9%, mit dem 
Rechte täglicher Kündigung zu 5 29: und 
3) Dariehne auf Warren zu 1 9% geben. ? 
Wir jegen den Handels ſtand daden in Keuntniß. 
Danzig, den 4. September 1816. 
3 Die Aelteſten der Kauf maunſchaft. 
i Albrecht. W. Jebens. Baum. 155 
6. Der Unterricht in der biefigen Navigariond: Schule imm mit Donnerſtag, 
den 1. October d. J., feinen Anfang. Diejenigen Seeleute, welche an dieſem Un ⸗ 
terrichte Theil nehmen wollen, müſſen ſich, mit ihren Fuͤhrungs⸗Atteſten verſehen, 
von obigem Tage ab dei mir melden, um ihre Aufnahme zu gewärtigen. 
Danzig, den 3. September 1840. 
N Königlicher Navigotiovs⸗Director. 
Ju deſſen Abweſenheit: 
Domke, 
Navigations-Lehrer. | 2 
7. Die Jobauna Regina geborne Block verehelichte Klabande hat nach erreich⸗ 
tes Broßjabeigkeit in der gerichtlichen Verhandlung vom 21. Juli 1846 erklart, mit 
ihrem Ehemann, dem hieſigen Branereideſitzer Carl Klabunde nicht in Gütergemein⸗ 
ſchaft leben zu wollen. a N 
Berent, den 11. Auguſt 1846, 0 
a „Königl. Land⸗ und Stadtgericht. wu 
8. Daß dei Apothekergehilfe Eduard König eus Gumbinnen, gegenwärtig hier, 
und deſſen Braut Friederike Caroline Born, vor, Eingehang ihrer Ehe, mittelſt Ver⸗ 
trages vom z. Auguſt c., die Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbed ausge · 
ſchloſſen haben, wird hiedurch bekaunt gemacht. 
Elbing, den 20. Auguſt 18465. f a 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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5 AVBRTIBSEMENTE 

2 Det Nachtaß des am 25. Februar e. hier derſtordenen Fräuleins Friederike 
Burow, beſtehend in verſchiedenen Gold⸗ und Silberſachen, unter andern 5 ſilbernen 
Eſſlöffeln, 12 ſilbernen Theelöffein und einem filbernen und vergoldeten Erneifir — 
ferner in -Percellan, Gläſera und Fayance, Ziyn, Kupfer, Meſſing, Linnenzeug und 
Betten, Kleidungsſtücken, mahagent und andern Meubeln, verſchiedenem Haus geräth 
und mehreren Büchern, ſoll in oͤffentlicher Vuction veräußert werden, und haben wit 
dazu einen Termin auf den 

den 26. September e., 9 Uhr Morgens, 


in dem Haufe des Schneidermeiſters Nagge, kurze Heiligen Geiſtſtraße No. 24. bie: s 


ſelbſt, vor unſerm Auctious⸗Cemmiſſarius Herrn Altroggen angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Elbing, den 31. Auguſt 1846. 
Königl. Land: aud Stadtgericht. 
10. Zum meiſtbietenden Verkauf des in dieſem Jahre nach dem Königl. Holz⸗ 
hofe bei Przechowo, unweit Schwetz an der Weichſel, nerflüßten Breunholzes, bes 
ſtehend in circa 
' 6060 Klaftern Kiefern Kloden und Knüppel, und 
5 1 Erlen⸗Knüppel, 
habe ich den Licitationstermin auf den 30. September c. an Ort und Stelle ange 
ſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Die Ausbietung wird in Locſen vor 10, 20 bis 60 Klaftern erfolgen und ſo⸗ 


bald die Meiſtgebote die Tare erreichen oder überfleigen, ſogleich der Zuſchlag ger, 


geben werden. 

Für kleinere Holzqnantitäten, und zwar bis 40 Klafter einſchließuuh, muß die 
Zahlung vollſtäudig im Termine gileiſtet werden; wogegen fie für größere event. 
bis zum 1. December d. J. geſtündet werden wird. Im letztern Falle iſt jedoch 14 
des Meiſtgebots vorweg als Angeld zu erlegen. i 

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden im Termine mitgetheilt werden, der 

präciſe 10 Ubr Vormittags anhebt. 
. Neuenburg, den 4. September 1646. 
Der Kövigliche Forſtmeiſter 
Arend. 
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Entbindung. 
11. Am 4. d. W., Abends 7 Uhr, wurde meine liebe Frau, geb. Wolle, von 
einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. Statt beſondete: Meldung die ſe Ans 
zeige. ö g 6 O. Höpfner. 
Holm, des 5. September 1646. 


BER Eee 
* Als Verlobte empfehlen ſich: 5 N 
Lieda Hinterlach, 


Mewe, den 1. September 1846. Auguſt Weller. 
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f Todesfall. f BE: 
13. Nach jahrelangen Leiden entſchlummerte zum deſſern Erwachen, beute Ver⸗ 
mittags um 11 Uhr, unfere unvergeßliche Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante: 


12 g 2 
Frau Henriette von Bujakowska geb. Luttermann. 

Groß iſt die Zahl derjenigen, welche ihrem Andenken eine Thräne wahrer 
Liebe und inniger Verehrung weihen. Die Hinterbliebenen. 

Wotzlaff, den 3. September 1346. ; 

R 
14. Dem Vernehmen nach hat Herr Kaufmann Preuß hier einen mechaniſchen 
Wagen conſttant, der ſchon vor 2 Jahren gegen Eutree gezeigt worden und nun 
wieder dabin verbeſtert fein ſell, daß 1 Perſon vermittelſt Kurbel — 3 Perſouen mit 
Verdeck, Tambour und Federn, auf gewehnlichem Wege, ohne — auch mit einen! 
Pferde fortfahren könne. Hiernach wäre eine jo zweckmäßige Bauart voraus zuſetzen, 
welche auch bei andern Wagen angewendet zw werden verdienen möchte und zur 
Schonung der Pferde von großem Nutzen fein dürfte Es wäre daher wünſchens⸗ 
werth, daß Herr P. nun auch dies vollkommenere Wagen⸗Exemplar dem hieſigen 
Publikum zur Anſicht ſtellen ließe — bevor er ſolches for'zuſchicken beabfichtige. 
b Mehre Kunſt- und Wagenfreunde. 

15. Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu mas 
chen, daß ich am hieſigen Orte als Geſchäfts⸗Commiſſiongir conceffionirt worden 
bin, und empfehle ich mich zum An⸗ und Verkauf von größern u. Heinen Landgü⸗ 
tern u. ſtädtiſchen Beſitzungen, Pachtungen u. Verpachtungen, 15 wie zur Beſtäti⸗ 
gung größerer und kleinerer Capitalien. 

Indem ich mich mit geneigten Aufträgen zu beehren bitte, gebe ich zugleich 
die Verſicherung: daß ich das mir werdende Vertrauen Eines refp. Publikums durch 
firenge Reellität ſtets zu rechtfertigen wiſſen werde. Papius, 

Danzig, den 4. September 1346. Heil Geiſtgaſſe 324. 


16. Zum Erſtaunen billig müſſen ſämmeliche Artikel, als: Cats 
tune 14, 4 br. Neſſel 3, Seid.⸗Camlett 73, engl. Baſtard 53, Gardinsazeug 23, 
Piquee⸗Cord 33, Camlottgingham 23, Schärzenzeuge 33, leix. Parchend 3, achte 
Bettzeuge 22, Untertöckt 22, in Reif und Watten 27, weiße Bettdecken 20 und 11, 
ſchl. Taſchentücher 4 Dtzd. 5, Halstücher 10 gr. u. a. m. ganz aus verlauft werden 
im br. Thor, dem Schützenh. gegenüber in dem neuerbauten Haufe. Eben daſelbſt 
find einige Wohnungen und Holzgelaß ꝛc. zu verm. und rechter Zeit zu deziehen. 
17. Meinen innigften Dauk allen Denjenigen, welche meinen ſeligen Mann am 
5. d. zu feiner Rubeflätte begleitet haben. Dem namenfofen Schmerz über meinen 
großen Verluſt wurde darch dieſe für mich fo fehr ehrenwerthe Theilnahme bei der 
Grabesſtätte ein herzſtärkender Balſam, da die Liebe jo Vieter Ihn bis dertbin bes 
zleitete. 8 Die verwitwete Regierungs⸗Buchhalter 
5 Laura Schaper. 
18. Ein Wachteſbund, kleiner Rage, wid gekauft kanggaſſe No. 369. 
19. Ein ordentliches Mädchen wird zur Aufwartung verlangt Poggenpfuhl 180. 


} | er * 2 
20 Fracht ⸗ Anzeige. 
Rache Waſſergelegenheit uach Nakel, Filehne, Lands derg a W, Caſtrin, Frant⸗ 
furt 4. O., Berlin, Magdeburg! Schleſten and Leipzig. Das Nähere Bei 
t a J. A. Piltz, Frachfbeſtätiger. 


5 Mitleſ. z mehr. Zeitung. k. f. nächte Quatt. beitr. Fraueng. 902. 


22. Untetzeichneter niment Beſtellangen auf Keferungen von Tor für Herrn . 
Meyer in Kemnade entgegen. Preis 3 rtl. pr. große Ruthe frei bis vor die Thure 
des Käufers. Probeziegel werden vorgezengt. C. H. Bulcke, Langgarten 220. 
23; Ein Haus in der Hundegaſſe mit 4 Studen, 2 Küchen, Keller, geräumi⸗ 
gem Boden ꝛc. wird zum Kauf geſtell.. Näheres Langenmarkt 453. i 
2. Perſonen zum Federſchlleßen finden Beſchäftigung Holzmarkt Ro. 15. 

25. Kaſſubſchen Markt No. 393. iſt 1 Ober Wohnung zu vermiethen und zum 
October zu beziehn. Ebeudaſelbſt iſt auch die vollſtändige Einrichtung für 5 Mann 
Einquartirung, Betten ꝛ6. billig zu verkaufen. ; g 

26. Heute Montag im Potel Prinz von Preußen 

großes Konzert und Illumination. 

27. Es iſt am 1. d. M. auf dem Wege von Suckczin nach Danzig eine ſchwarz⸗ 
lederne Brieftaſche verloren gegangen, worin ſich 1 Geſtellungs⸗Atteſt, 1 Tauffchein 
und Lehrbrief befand. Der ehrliche Finder erhält Kohlenmackt 2038. eine angem. Belohn. 
28) Ein junger gebitdeter Mann wuͤnſcht noch einige Stunden des Tages mit 
Kaſſiren oder cuf ähnliche Art befchäftigr zu fein. Nöreffen unter K. Z. bitter 
man im Inutelligenz⸗Cointoir abzugeben. „ 
29 iner geübte Köchin, welche gute Atteſte aufzuweiſen bat, wird zun J. Des 
tober ein berrſchaſtlicher Dienſt in den Stunden von 4 bis 6 Nachmittags nachge⸗ 
wiesen Fleiſchergaſſe No. 152. 

30. egen 1336: k. teck, Bauſchutty g. 12 fg. Trinkg. p. Fuhre, abgeh: w. 
31. Ein Sohn ordentlicher Eltern findet eine Stelle als Lehrling im Seiderla⸗ 


den Fiſchmarkt No. 1594. N 8 e 
39 Ich erlande mit zu bemerken, daß ich mit gutem Geſinde veiſehen bin. 


Geſindevermlethetin Rabowski, hinter dem Meme niten⸗Kuchhof die ete Brücke. 
33. Auf dem Gate Krohnenbhoff in der Nehrung wird Rindvieh zur Winter: 
fürterung, fü“ die Zeit dom 1. Nopbr. d. bir zum 1. Mai k. J. aufgenommen; die 
nähern Bedingungen erfährt man Fleiſcher aſſe No. 160. 2 
31. Da ich eine Licht-, Seife und Del; Handlung eröffnet hade, fo bitte ich 
eib hochgeebrtes Publikum um zahlreiche Abuahme mit der Vefſiche rung, daß ein 
Jedet reell bedient werden wird. C. E. Kiebnheld, Peterſiliengaſſe No. 1479. 
35. Die in dieſem Jabre ausgegebenen Bade⸗Billete zu We ichſelmünde find nur 
für, die diesjabrige Badezeit giltig C. E Köfter., 
36. Diejenigen Hertſchaften, welche am 19. d. M. nach Stettin zu reiſen ge⸗ 
denken, werden ergebenſt erſucht, gefälligſt ſogleich ihre Adreſſe Breitgaſſe No. 1147. 
abzugeben, weit zwei Damen an der Reiſe Theil zu nehmen wünſchen. 


m e et nen geen. 
37 Br. Krämergaſſe Ro. 652. iſt eine Stube nebft Kabinet ſogleich zu verm 


* 
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36. WBreitgaffe 1135. ift eine freundliche Obergelegenheit von einer Stube, Rüde 
und Beden nebſt Bequemlichkeiten zu vermierhen. 5 
39. Eine Untergelegenheit mit eigener Thüre, 2 Stuben, ein Seitengebaude, 
Hof und Keller, beſonders für Handwerker paſſend, iſt Umſtände halber zu vermiethen. 
Zu erfcageu Bötichergaſſe No. 1061. 8 
40. Häkeigaſſe No. 1437. ifi eine Gelegenheit von 2 neu decoriten Stuben, 
Nebenkabinet, Küche und Boden vom 1. October ab zu vermiethen. 

41. Heil. Geiſtgaſſe No. 927. ſind 2 Studen, Küche, Kammer, zu vermiethen. 
42. Hl. Geiſig. iſt Saal u. Zubeh. m. auch o. Meubeln z. v. N. Goldſchmiedeg. 1072. 
43. Hrndegaſſe 350. iſt ein Stall auf 3 Pferde nebſt Wagenremiſe, ein Spei⸗ 
cher zu Schütrungen, und Lauggaſſe 371. ein großer gewölbter Keller zu vermiethen. 
Zu erfragen Langgaſſe 371. 2 a 

44. Fidgeng. 893.1 Woh. m. Küche, Kell, Bod, Kamm., Apart., z. v. u. Nachm z. beſ. 


45. Legenthor Mottlauerg. No. 314. ſ. 2 Stuben, 1 Küche, e. g. Boden zu v. 
46. Breitg. No, 1195. ſind 3 und 4 Zimm. zu Michaeli auch gleich zu derm. 
47. Beutlergaſſe No. (622. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


48 Altſtädtſchen Graben 435. find 2 Stuben, Küche, Keller, zu vermietrhen. 
49. Das Haus Fieiſchergaſſe 134., enthaltend 7 Stuben, 1 Küche, 2 gewölbte 
Keller und Bodengelaß, fo wie Stallung für 6 Pferde, Wagenremife, Holzſtall n. 
2 Böden zum Zurtergelaß , iſt zum 1. October e. oder 1. Jannar zu v. Näh. Holzg. 14. 
50. Piercen Damm No. 1535 parterre uach binten, ‚find zwer decosiste Zimmer 
nebſt Kammern, Holsaelaß u. eigener Bequemlichkeit, mit auch ohne Menbein, zu 
Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt, 2 Treppen hoch. 
Sachen zu verkaufen in Dauzig. 
Mobilia rder bewegliche Sachen. 


51. Meſſing⸗Schiebelampen mit 1 und 2 Flammen, Spar, Küchen, 
lampen, Wachsparchend und Commodendecken empfiehlt billig und gut f 
Guftao Renné, Langgaſſe No. 402. 


52. Dres Lage den Cölner gepreßten Bleiröhren n water 
leitungen u. ſ. w. in Dimenflönen von 2, 3, 4 & 5 Zoll lichtem Durchmeſſer und 
in beliebigen Längen empfiehlt ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 

55. Eu Pianoforte ſteht Lauggaſſe 536. zwei Treppen hoch, zum Verkauf. 


54 Damen⸗Corſets 
in den neueſten Bewiner und Wiener Fagous empfing in atzen gangbaren Nummern 
Se FJ. Könenkamp, Langgaſſe Ne. 520. 


5 Fliegenwaſſ. u. Flie 9. eim; augenblick. Flieg. Vertilg., am achteſten 
56 * 5 ke Araueng, 902., d. 2re u v. e > 
Alte Dachpfannen, trockene Noppen, Thüren, Treppen, find zu baden 
Weiß mönchen Hachengaße No. 56. ® er g j 
57. Ein modernes Sopha iſt zu verkaufen Hausthor No. 1873. N 
58. Ich beabfidzige, mein ganzes Mobiliar nebft allem Rücene und Hausgera⸗ 
the möglichſt bald zu verkaufen. Daſſelde kann täglich M. von 10 — 12 Nachm. 
von 4 — 7 Uhr beſehen werden. von Bernnth, Langgarten 201. 


— 
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50. Ritterg. No. 1800. Tb. 3, gegen d. Seidenfabrick, f. neue Bett. bill. 3. ©: 
60. Um innerhalb 14 Tagen gänzlich aufzuräumen verkaufe ich Buckskins von 
13 Sgi. an, Weſten 26 Sgr., Hoſen 20 Sgr., Cattune 134 Sg., Schürzenzeuge 
4 Sgt., Neſſels, Tücher, [J Ginghaugs, Meubel⸗Damaſt, Glacce- u. daumw. Haudſch., 
Cravattent., Socken, Hoſentr., w. unt. Keſtenpr. J. Leopold Kollm, un Frauenthet. 
61. Ein gut abgeführter br. Hühnerhund ißt zu verkar en beim Förſter in Ottomm. 


62. Den geneigten Aufforderungen und Anſpruͤ⸗ 
chen der Billigkeit eines podgerhrten Pubtifums zu genügen, bleibt das 
erſte Berliner National⸗Herren-Kleider⸗Magazin, 
welches ich in Commiſſion übernommen, noch eine Zeit lang hier und iſt daſſelbe 
wit einem fehr zeichhaltigen kager Kanz moderner Winterwaaren 
als: Paletots, Säcke, Beinkeider ꝛc. verſehen und empfehle ich ſolche einem hochge⸗ 
ebrten Publikuun zu baldigem Ankaufe, Denn Billigkeit mit Reeſlirät der Maare 

finder man hier vereint. # Ba 
Verkaufs⸗Lokal iſt in meinem Haufe Langenmarkt 
parterre i Nichter, Conditor. 

62. Poſt⸗Papier guter Qualität, 5 Lagen oder 30 Bogen a 5 Sgr., 
Porte monnaie gg., 100 Sr for. Nipnadein 4 1. Steinkohlen⸗ 
Knöpfe p. Dod. 1 far., ſo auch ſchwatz ſeidene Franzen zu belabgeſetzten 
Preifen, c Ste Cocus⸗ Seife, dice Stück: 4 far, die alerfeintten Haa⸗ 


Oele u. ean d’venrs empfing i Kupfer, Bieitgaſſe 1227. 
PER W der erſten Dampfmaſchinen ⸗Choevladen⸗Fabrik von J. J. Miethe 


in Potsdam erhielt ich eine bent Auswahl. Der beſten Sorten, 
r € 2 2 7 
ae: S. F. Koͤnigd⸗, Säreası, Bahia, f. f. Vanille, Gefandheits- u. f. 


Gewürz Chocoladen von 7 gr. an. Ferner: den beliebren Racahout des 

Arnbes, ſowie d. f. Checoladen-Pulder und Cacao Thee. 
Als ganz etwas Neues noch 3 ſtauzöſiſche Arten: 

Chocolat à Vanille pro Plund . et. 

Chocolat aux éspices fines En 20 sgr! 

Ch.icolat de Santé, pur et sans melange et ranger 20 gr. pro Pfund, 
Alle Sorten werden zu Fablikpieiſen verkauft, und bei Abnahwe von wehren 

Pfunden bewillige ich einen augemeſſenen Rabatt. F. A. Duraud, s 

a a Langg. 514. Ecke der Beuclergaſſe. 

6 Vom Blumenfadrikanten Herrn Pohl a. Berl. 

babe ich ſchannlichen Beſtand von Hut,, Hauben und Ballblumen zu einem ſehr 

dilligen Preiſe gelauft, und bin daher um Stande die feinſten Haubenftränfe zu 113 

und 21% Sar, im Dutzend auch billiger, zu verkaufen. L. J. Goldberg, Vreitentyor. 


